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Protokoll 
 

 

der ordentlichen Versammlung der Kirchgemeinde Nr. 02/15 vom Dienstag, 17. November 2015, 

20.30 Uhr (nach der Versammlung des Gemeindeverbandes für Friedhofwesen Oberdiessbach 

GFFO) 

 

 

Vorsitz:  Rosmarie Stucki 

Protokoll: Edith Zwahlen 

 

Anwesend:  32 Stimmberechtigte  

 

Entschuldigungen: Rudolf Akert, Therese Friedli, Barbara und Daniel Meister, Marianne Nydegger 

 

 

Traktanden:  

1.  Genehmigung Protokoll der Versammlung vom 26. Mai 2015 

2.   Wahlen: 

  a. Mitglieder des Kirchgemeinderates: 

   Demission: Brigitte Akert, Oberdiessbach 

   Demission: Daniel Frey, Oberdiessbach 

   Vorschlag: Werner Dähler, Oberdiessbach 

   Vorschlag: Jürg Zurbrügg, Oberdiessbach 

  b. Wiederwahlen Mitglieder des Kirchgemeinderates:  

 Therese Friedli, Martin Häfliger, Luana Hauenstein, Evelyn Krähenbühl, Ueli Nydegger, alle  

 Oberdiessbach, Martin Lüthi, Brenzikofen 

c. Wiederwahl Präsidentin der Kirchgemeindeversammlung und des Kirchgemeinderates: 

 Rosmarie Stucki, Aeschlen   

3.  Bewilligung Investitionskredit Sanierung Kirchturm 

4.  Genehmigung Voranschlag Laufende Rechnung 2016 

5.  Genehmigung Investitionsrechnungen: 

  a. Lautsprecheranlage Kirche  

  b. Estrichausbau Kirchgemeindehaus 

6.  Ehrungen  

7.  Orientierungen 

8.  Umfrage und Verschiedenes 

 

 

 

 

 

 



 

 

Die Präsidentin begrüsst die Anwesenden zur ordentlichen Versammlung, zu welcher mit Publikati-

on im „Anzeiger Konolfingen“ vom 15. Oktober 2015 und 12. November 2015 fristgerecht eingela-

den wurde.    

 

Als Stimmenzähler schlägt sie Herbert Friedli vor. Da keine weiteren Vorschläge gemacht werden, 

erklärt Rosmarie Stucki ihn als gewählt. 

 

Stimmberechtigt sind alle EinwohnerInnen, welche der Evang.-ref. Landeskirche angehören (inkl. 

Ausländer), das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und seit drei Monaten in der Kirchgemeinde woh-

nen. Die Versammlung ist ordnungsgemäss zusammengesetzt und somit wahl- und beschlussfähig.  

 

 Einstimmig werden die Traktanden genehmigt. 

 

 

1. Genehmigung Protokoll der Versammlung vom 26. Mai 2015 

Das Protokoll ist bei den vier Gemeindeverwaltungen, im Foyer des Kirchgemeindehauses und auf 

der Webseite der Kirchgemeinde während 30 Tagen vor der heutigen Versammlung zur Einsicht 

aufgelegt worden. Der Kirchgemeinderat hat das Protokoll am 17. Juni 2015 zuhanden der Ver-

sammlung genehmigt. Es sind keine schriftlichen Meldungen eingegangen.  

 Einstimmig wird das Protokoll genehmigt mit bestem Dank an die Verfasserin. 

 

 

2. Wahlen 

 

a. Mitglieder des Kirchgemeinderates 

Nach 6 Jahren Tätigkeit im Kirchgemeinderat hat Brigitte Akert demissioniert. Sie amtete in den 

letzten 2 Jahren als Vizepräsidentin und unterstützte Rosmarie Stucki in vielen Bereichen. Brigitte 

Akert leitete das Ressort Senioren, arbeitete im Ressort Diakonie für den Basar und wirkte im Res-

sort Erwachsenenbildung. Mit Brigitte Akert verliert der Rat eine engagierte und gut vernetzte Per-

sönlichkeit. Sie wird sicher weiterhin freiwillig die eine oder andere Aufgabe übernehmen. Auf jeden 

Fall gehört sie immer noch zusammen mit ihrem Ehemann dem Kirchenkaffeeteam an. Rosmarie 

Stucki dankt Brigitte Akert recht herzlich für ihre Mitarbeit und wünscht ihr, dass sie zusammen mit 

ihrem Ehemann die kommende Zeit gesund geniessen und frei gestalten kann. Sie wünscht ihr da-

bei viel Freude unter Gottes Segen. Rosmarie Stucki übergibt Brigitte Akert eine ausgarnierte Rose. 

Leider hat auch nach 6 Jahren Tätigkeit im Kirchgemeinderat Daniel Frey demissioniert. Er leitete 

mit viel Herzblut das Ressort Unterricht, Kinder- und Jugendfragen. Daniel Frey war selber 

Jungschärler, später in der Jungen Kirche, KUW-Mitarbeiter, Mitleiter in Konfirmandenlagern und 

sogar Jugendarbeiter in unserer Kirchgemeinde. Deshalb hat er die Anliegen der Jungen besonders 

gut verstanden. Rosmarie Stucki bedankt sich bei Daniel Frey ganz herzlich für die viele Zeit, die er 

in sein Amt investiert hat. Sie wünscht ihm weiterhin alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen für 

alles Neue, wo er anpacken wird. Rosmarie Stucki übergibt Daniel Frey ein Glas Honig.  

Die beiden scheidenden Ratsmitglieder werden an der Dezembersitzung nochmals verabschiedet.  

 

Rosmarie Stucki freut sich, dass die 2 Persönlichkeiten vorstellen darf, die bereit sind, sich in den 

Kirchgemeinderat wählen zu lassen. Leider ist es nicht gelungen, Personen aus Bleiken, Freimetti-

gen oder Herbligen zu finden.  

Jürg Zurbrügg und Werner Dähler stellen sich kurz vor.  

Die Vorschläge werden nicht vermehrt. 



 Rosmarie Stucki erklärt Jürg Zurbrügg und Werner Dähler gemäss Art. 59, Abs. 3 des Orga-

nisationsreglementes für die Amtsperiode 2016 bis 2019 als gewählt.  

 

Mit Applaus wird den Beiden zur Wahl gratuliert und sie damit willkommen geheissen. 

b. Wiederwahlen Mitglieder des Kirchgemeinderates 

Rosmarie Stucki ist dankbar, dass Therese Friedli, Martin Häfliger, Luana Hauenstein, Evelyn Krä-

henbühl, Martin Lüthi und Ueli Nydegger weiterhin bereit sind, im Kirchgemeinderat mitzuarbeiten.  

Die Vorschläge werden nicht vermehrt. 

 Rosmarie Stucki erklärt alle genannten Personen gemäss Art. 59, Abs. 3 des Organisations-

reglementes für weitere 4 Jahre, Amtsperiode 2016 bis 2019 als wiedergewählt.  

 

Mit Applaus wird allen gedankt und zur Wiederwahl gratuliert. 

 

c. Wiederwahl Präsidentin der Kirchgemeindeversammlung und des Kirchgemeinderates 

Rosmarie Stucki stellt sich zur Wiederwahl. Sie kündigt aber bereits heute ihren Rücktritt per Ende 

2016 an. Die Präsidentin möchte noch ein paar wichtige Sachen aufgleisen wie „Die Verwaltung der 

Kirchgemeinde ab 2017“, Sanierung Kirchturm und anderes. Der Rat wird sich intensiv um die 

Nachfolge von Rosmarie Stucki kümmern müssen. 

Für die Wiederwahl übergibt sie Brigitte Akert das Wort. 

Die Vorschläge werden nicht vermehrt. 

 Brigitte Akert erklärt Rosmarie Stucki gemäss Art. 59, Abs. 3 des Organisationsreglementes 

als wiedergewählt.  

 

Mit Applaus wird Rosmarie Stucki herzlich für ihre grosse Arbeit gedankt und zur Wiederwahl gratu-

liert. 

 

 

3. Bewilligung Investitionskredit Sanierung Kirchturm 

Anhand von Folien orientiert Martin Häfliger über die festgestellten Schäden am Kirchturmdach in 

den vergangenen Monaten. Wegen heruntergefallenen Ziegeln und schlechtem Zustand des Da-

ches wurde der Weg zum hinteren Eingang zum Raum der Stille abgesperrt. Das Ressort Liegen-

schaften hat Fachleute beigezogen und sich mit ihnen besprochen. Der Kirchgemeinderat geneh-

migte an seiner Sitzung vom 4. November 2015 zu Handen der Versammlung die Variante mit neu-

en Ziegeln und Turmanstrich mit einem Gesamtaufwand von Fr. 202‘509.00. Die Sanierung ist für 

März / April 2016 vorgesehen. 

Martin Häfliger beantwortet Fragen der Anwesenden zu Denkmalpflege, Farbe und Herstellungsort 

neue Ziegel, Balken und Hebebühne.  

Der im Vorfeld einbezogene Hans Haldimann, von Beruf Dachdeckermeister, äussert sich zur Sanie-

rung. Er unterstützt den Entscheid des Kirchgemeinderates.  

 Einstimmig wird der aufgerundete Investitionskredit von Fr. 205‘000.00 für die Sanierung 

des Kirchturms genehmigt.   

 

Besten Dank an Martin Häfliger für die grosse Vorarbeit. 

 

 

4. Genehmigung Voranschlag Laufende Rechnung 2016 

Der Voranschlag Laufende Rechnung 2016 ist bei den vier Gemeindeverwaltungen und im Foyer 

des Kirchgemeindehauses 30 Tage vor der heutigen Versammlung zur Einsicht aufgelegt worden.  

Den Anwesenden haben auf den Stühlen ein Blatt mit Aufwand- und Ertragskonten vorgefunden.  



Rudolf Vogt erläutert anhand von Folien den Voranschlag. In Anbetracht des hohen Eigenkapitals ist 

der Ausgabenüberschuss vertretbar. Es wird gehofft, dass wie bisher der Abschluss besser ausfällt 

als der Voranschlag.  

Der Kirchgemeinderat hat am 14. Oktober 2015 den Voranschlag zuhanden der Versammlung ge-

nehmigt. 

 Einstimmig wird der Voranschlag Laufende Rechnung 2016 mit einem Ausgabenüberschuss 

von Fr. 29‘900.00 genehmigt. 

Besten Dank an Rudolf Vogt für die Arbeit. 

 

 

5. Genehmigung Investitionsrechnungen 

Beide Projekte hat der ehemalige Ressortleiter Liegenschaften, Thomas Wüthrich, betreut. Rosma-

rie Stucki bedankt sich bei ihm an dieser Stelle nochmals für seine genaue Arbeit. 

 

a. Lautsprecheranlage Kirche  

Rudolf Vogt zeigt anhand einer Folie die Abrechnung.  

 Einstimmig wird die Investitionsabrechnung Lautsprecheranlage Kirche bei einem Investiti-

onsvolumen von Fr. 26‘370.80 mit einer Kreditunterschreitung von Fr. 1‘629.20 genehmigt. 

 

b. Estrichausbau Kirchgemeindehaus 

Rudolf Vogt zeigt anhand einer Folie die Abrechnung.  

 Mehrstimmig, mit einer Enthaltung (bei Kreditunterschreitung keine Genehmigung, sondern 

nur Kenntnisnahme), wird die Investitionsabrechnung Estrichausbau Kirchgemeindehaus bei 

einem Investitionsvolumen von Fr. 262‘097.95 mit einer Kreditunterschreitung von Fr. 

2‘902.05 genehmigt. 

 

 

6. Ehrungen  

Am 8. November 2015 durfte Rosmarie Stucki anlässlich des Gottesdienstes Elisabeth Riccard für 

ihr 20-jähriges Jubiläum als Organistin ehren. Sie hat am 1. September 1996 mit dem Orgelspiel in 

unserer Kirche begonnen. Rosmarie Stucki dankt der Organistin auch an dieser Stelle nochmals 

herzlich für ihr Engagement, wünscht ihr alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen. 

 

Für 15 Jahre treue Mitarbeit bedanken sich der Präsident des Gemeindeverbandes für Friedhofwe-

sen und die Präsidentin der Kirchgemeinde bei Rudolf Vogt. Seit 1.Mai 2010 führt der Finanzverwal-

ter die Buchhaltung der beiden Institutionen im Nebenamt. Er leistet diese verantwortungsvolle Ar-

beit sehr genau, kompetent und zuverlässig. Hans Ulrich Siegenthaler und Rosmarie Stucki wün-

schen Rudolf Vogt weiterhin Freude und Zufriedenheit unter Gottes Segen. Sie gratulieren und 

überreichen Wein.  

 

Am 1. Januar 2016 darf Rosmarie Zingg auf 30 Jahre Orgelsdienst in unserer Kirche zurückblicken. 

Nebst dem Orgelspiel betreut und wartet sie das Instrument mit grosser Zuverlässigkeit. Rosmarie 

Zingg wird anlässlich eines Gottesdienstes in der Kirche geehrt. Schon heute bedankt sich die Prä-

sidentin bei der Organistin recht herzlich für ihre Treue und wünscht ihr weiterhin viel Freude am 

Orgelspiel, alles Gute und Gottes Segen.  

 

Seit 10 Jahren sind Fabienne Aeschlimannn und Elisabeth Hodel als KUW-Mitarbeiterinnen tätig. Sie 

werden auf eine andere Weise noch geehrt. 

 

 

7. Orientierungen 



 

7.1 Sekretärin 

- Ende 2016 kann Edith Zwahlen auf 20 Jahre Sekretärin zurückblicken. Sie wird auf diesen Zeit-   

  Punkt hin demissionieren. Im nächsten Jahr wird das künftige Sekretariat geplant.  

 

7.2 SigristInnen 

Wie seit längerem bekannt, war das Team bei grossen Anlässen unterdotiert und die Stellvertretung 

nicht gewährleistet. Der Kirchgemeinderat hat per 1. Oktober 2015 Franziska Müller aus Oberdiess-

bach als weitere Sigristin angestellt. Dies auch im Hinblick, dass Tanja Hinni im Frühling für 10 Wo-

chen unbezahlten Urlaub nimmt und auf eine längere Reise geht. Franziska Müller passt gut in das 

Team und ist sehr flexibel. Sie absolviert im Moment die Probezeit und alle sind sehr zufrieden. Der 

Kirchgemeinderat hat beschlossen, bei der Gesamtprozentzahl ein paar Prozente aufzustocken. Die 

Neuaufteilung erfolgt auf Neujahr 2016.  

 

7.3 Raum der Stille 

An der Frühlingsversammlung wurde über die Ausschreibung eines Wettbewerbes für die künstleri-

sche Gestaltung des Raumes orientiert. Die Jury konnte aus 7 tollen Eingaben auswählen. Der 

Wettbewerb hat Jürg Zurbrügg gewonnen. Der neugewählte Kirchgemeinderat stellt das Werk, 

welches gegenwärtig am Entstehen ist, vor. Auf der ganz grossen Wand wird mit kleinen Buchsta-

ben die ganze Bibel aufgeschrieben. Von der Decke hängt mit Draht ein Kreuz. 

Alle sind eingeladen, den Raum der Stille anzuschauen oder zu benutzen. 

 

7.4 Basar 

Der Reingewinn des diesjährigen Anlasses beträgt Fr. 12‘953.20. Gegenüber dem Vorjahr ist eine 

Steigerung von rund 13 Prozent. Es wurde mehr umgesetzt mit weniger Aufwänden. Der Kirchge-

meinderat wird an der nächsten Sitzung über die Aufstockung und die Verteilung an die 4 Werke 

entscheiden. 

 

 

8. Umfrage und Verschiedenes 

Hans Haldimann bedankt sich herzlich bei Präsidentin, Pfarrern und SigristInnen für ihre grosse Ar-

beit. Alle engagieren sich sehr.  

 

Rosmarie Stucki dankt allen Ratskolleginnen und –kollegen, Mitarbeitenden sowie beiden Pfarrehe-

paaren für die gute Zusammenarbeit und bei den Anwesenden für das Interesse an der Kirchge-

meinde. Ein herzliches Dankeschön an alle, welche in irgendeiner Form an unserer Kirchgemeinde 

mitgestalten. Sie wünscht allen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und alles Gute für das 

neue Jahr.  

 

 

Die nächste ordentliche Versammlung findet am Dienstag, 24. Mai 2016, statt.  

 

 

Schluss der Versammlung 21.25 Uhr 

 

 

Die Präsidentin  Die Sekretärin 

 

sig. R. Stucki   sig. E. Zwahlen   


